
Die Professionsgeschichte der Heilpädagogik muss weiter erforscht
werden. Während des Symposiums nehmen die Referent*innen die
Rolle der Heil- und Sonderpädagogik in der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts in Deutschland, Österreich und Ungarn in den Blickpunkt. 
In ihren Beiträgen geht es um die Auseinandersetzung mit Biografien
einzelner Kinder- und Jugendpsychiater sowie mit heilpädagogischen
und psychiatrischen Einrichtungen im deutschsprachigen Raum.
Außerdem wird es einen Rückblick auf eugenische Debatten in Ungarn,
Geschichtsdarstellungen der Heilpädagogik in Österreich während der
NS-Zeit und um die Debatte um Termini in der Heil- und
Sonderpädagogik gehen.

Kommen Sie ins Internationale Archiv für Heilpädagogik nach Trebnitz!

Den ausführlichen Einladungstext sowie Aktualisierungen zum
Programm finden Sie auf unserer Homepage.

Kostenbeitrag: 50,00 € (für Studierende ermäßigt 20,00 €)
Teilnahme unter Anmeldung bis Montag, 31.07.2023 unter 
info@archiv-heilpaedagogik.de . 

Aufruhr Heilpädagogik:
 NEUE FORSCHUNGSERGEBNISSE AUS DER ZEIT DES

NATIONALSOZIALISMUS UND PERSPEKTIVEN FÜR DIE
ZUKUNFT.


 

 4. SYMPOSIUM DES EMIL E. KOBI INSTITUTS 

zum 10-jährigen Jubiläum des 

INTERNATIONALEN ARCHIVS FÜR HEILPÄDAGOGIK
am 06. & 07.10.2023

mailto:info@archiv-heilpaedagogik.de

